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ADIÓS A CORUÑA, ADIÓS
ANA GONZÁLEZ

Ich stehe am Grab meiner Mutter. Es ist ein sonniger, klarer Herbsttag, und ein eiskal-
ter Wind streicht über die noch grünen und die schon rötlichen Blätter. Meine Mutter liegt 
auf einem Friedhof in Karlsruhe. María González García steht in goldenen Buchstaben 
auf ihrem weißen Grabstein. Geboren ist sie am 29.12.1930 in A Coruña, gestorben am 
05.03.2003 in Karlsruhe. Der helle Stein leuchtet in der Sonne zwischen den anderen 
Grabmälern aus schwarzem und braunem Granit. Auf Mutters Stein ist eine Figur ge-
meißelt, die ihre Arme hebt. Sie soll die Auferstehung symbolisieren. Für mich ist sie 
die Mutter, die ihre Arme schützend um ihre Kinder legt. Wir Kinder besuchen sie oft an 
ihrem Grab, wo sie weit weg von ihrer Heimat ist: Sie kommt aus Galicien, einer Region 
im äußersten Nordwesten Spaniens.

Adiós A Coruña, Adiós

„Des Menschen Wanderung ist ein fortwährender 
Prozess der Wandlung.“ (John O´Donohue)

Ankunft am Bahnhof. Quelle: Unbekannt
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